
Besuch bringt Bier – davon träu-
men viele.  
 
Wenn der Besuch dann auch noch 
Silvio und Timo heißt und sowohl für 
die MT als auch für die National-
mannschaft aufläuft und sich – natür-
lich coronagerecht -  die Ehre gibt, 
geht es eigentlich nicht besser. Eine 
schöne Überraschung für unsere 
Vorsitzenden, die für den Fanclub die 
Getränke entgegengenommen 
haben. Vielen Dank! Sofern die Pan-
demie länger dauern sollte, als das 
MHD des Gerstensafts sagen wir un-
seren langjährigen Vereinsvorstehe-
rinnen: Prost, ihr habt es euch 
verdient! 
 
Das Spiel gegen die Rhein-Ne-
ckar-Löwen ... 
 
... war eng, wenn auch auf beiden 
Seiten mit vielen Fehlern. Was wäre 
wenn, der Hänger der ersten Minuten 
der zweiten Halbzeit nicht gewesen 
wären? 
 
Eine gute Auszeit von Gudmi zeigte 
zwar Wirkung. Leider ging die Zitter-
partie im Endeffekt nicht zu unseren 
Gunsten aus.  
 
Ratlos lies mich das Interview ...  
 
... bei „Kurz vor Anpfiff“ (MT Face-
book und MT Youtube) zurück. Hier 
sagte Gudmi „Die Rhein-Neckar-
Löwen haben bessere Spieler“. Da 
es schon mehrfach in Interviews in-
haltsgleiche Aussagen unseres Trai-
ners gab, sind diese Aussagen wohl 
eher nicht der Tatsache, dass er kein 
Muttersprachler ist, geschuldet.  
 
Wir Fans wissen, dass wir zum einen 
sehr erfahrene sowie talentierte 
Spieler, die schon seit langem hoch-
klassig spielen, derzeit oft auf der 
Bank sitzen haben. Ebenso haben 
viele von uns die Spiele unserer 

Nachwuchsteams gesehen und wis-
sen, was die Jungen zu leisten ver-
mögen.  
 
Ein Seitenblick in der HBL 
 
Wer am Ostersamstagabend das 
Spiel  des THW gegen den TBV 
Stuttgart gesehen hat, konnte bei 

Stuttgart mit Fynn Nicolaus einen 17 
jährigen (!) Spieler, der in Angriff und 
Abwehr in verschiedenen Positionen 
eingesetzt wurde, sehen. Hätte der 
Kommentator nicht des Öfteren sein 
Alter erwähnt, es wäre nicht aufge-
fallen. Einfach ein guter und vielseiti-
ger Spieler. Hallo?! „So welche“ 
haben wir auch!!!  Übrigens hat der 
THW das Spiel gegen die Bittenfel-
der erst in den letzten Spielminuten 
zu seinen Gunsten gedreht. 
  
Öfters schon flimmerten Sätze unse-
res Trainers wie „ XYZ hat einen brei-
ten Kader, wir nicht“ über den 
Bildschirm. Ich transferiere diese Zi-
tate einmal in das „normale Arbeits-
leben“. Dann stelle ich mir vor, eine 
Abteilungs-, Schicht- , Firmen- oder 
Werkstattleitung würde sagen 
„Team/Firma X hat bessere Leute / 
hat lauter gute Mitarbeitende, wir 
nicht“ oder ähnliches. Jede*r kann in 
sich nachhorchen, was das an Ge-
fühlen auslöst.  

Corona und kein Ende 
 
Am Ostersonntag wurde unser Spiel 
gegen den BHC abgesagt – ein wei-
teres Spiel, das nachgeholt werden 
muss. Laufen eigentlich schon Wet-
ten, ob die Saison noch „normal“ zu 
Ende gespielt wird? Wenn ja, wie 
stehen die Quoten? 

Wenn wir heute den TuSEM Essen 
empfangen ...  
 
... kommt „unser“ Dimitri Ignatow mit 
dem Team aus NRW zu uns. Immer 
noch in der Abstiegszone hat der 
TuSEM am letzten Donnerstag mäch-
tig Selbstvertrauen tanken können. 
Sie schossen GWD Minden mit 29:20 
aus der Sporthalle am Hallo.  
 
Und Dimi? Dimitri führt die Statistik 
der schnellsten Spieler der HBL der-
zeit mit 32,3 km/h an. Bei der zu-
rückgelegten Laufdistanz bringt er es 
auf einen stolzen 4. Platz: 5,54 km 
legte er in einem Spiel zurück. Im 
Spiel gegen den SCM hat er dem 
Spitzenteam aus Sachsen-Anhalt 7 
Treffer verpasst.  
 
Wir freuen uns immer mit und für 
dich Dimi! Heute allerdings sind un-
sere Daumen natürlich für unsere MT 
gedrückt. 

Susanne Wädow
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